
Landkreis Göttingen

Der Landrat

Reinhäuser Landstraße 4

37083 Göttingen

Göttingen, 28. Februar 2014

Anfrage zur  Kreistagssitzung am 12. März 2014

Aufgabenkonzentration im Bereich Informationstechnologie

Sehr geehrter Herr Reuter,

sehr geehrte Damen und Herren,

In der Vorlage DS 0322/2013 zur Sitzung des Kreistages am 13. Dezem-

ber 20131 ist die Rede von einer „gutachterliche Betrachtung des Insti-

tuts für kooperative Systeme GmbH“ Hagen, Herr Peter Klinger (im Fol-

genden: Gutachten). Es ist davon auszugehen, dass die darin vorge-

nommenen Bewertungen eine Rolle bei den weiteren Verhandlungen 

zwischen den Gesellschaftern der KDS spielen. Aus der von Ihnen 

freundlicherweise den Damen und Herrn Kreistagsabgeordneten zur 

Verfügung gestellten Schreiben an Herrn Oberbürgermeister Meyer 

vom 17. Januar gehen Sie davon aus, dass in nennenswerten Umfang 

IT-Aufgaben von den Kommunen verlagert werden soll. Dabei handelt 

sich um eine Form der Fremdvergabe kommunaler Aufgaben (PPP2). 

Neben wirtschaftlichen Erwägungen bei der Konzentration von Dienst-

leistungen aus dem Bereich der Informationstechnologie („Big Data“) 

müssen auch Aspekte des Datenschutzes Rechnung getragen werden3.

1 Tagesordnungspunkt 40
2 So genannte Public Private Partnership
3 TAZ: Das Unbehagen im Datenhaufen, http://www.taz.de/!105884/, Abruf: 27. 

Januar 2014
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Auf der Internetseite eines „Instituts für kooperative Systeme GmbH“4  

(ein An-Institut der Fernuni Hagen) finden sich weder der Name des 

Herrn Peter Klinger noch aussagekräftige Referenzen der Gesellschaft. 

In einer Meldung aus dem Jahre 20025 ist von einem Leiter des Betriebs

für Informationstechnologie in Hagen, Peter Klinger, die Rede. Bei der 

Stadt Hagen handelt es sich um die Stadt mit der höchsten Pro-Kopf-

Verschuldung ins Südwestfalen6.

Bitte beantworten Sie mir folgende Fragen:

1. Wer / welche Stelle hat das Gutachten beauftragt?

2. Aus welchen Haushaltsmitteln wurde der Auftrag finanziert?

3. Welche Kriterien lagen der Beauftragung des Gutachters zu 

Grunde?

4. Erfolgte vor der Vergabe eine Ausschreibung, welche Angebote 

standen zur Wahl?

5. Wie viel Geld wurde für die Vorbereitung und Erstellung des 

Gutachtens ausgezahlt?

6. Welche Kennzahlen der KDS und des IT-Bereiches des Landkrei-

ses Göttingen wurden erhoben & zum Gegenstand des Wirt-

schaftsvergleiches gemacht?

7. Warum wurde das Gutachten nicht veröffentlicht / Wo wurde es

veröffentlicht?

8. Wann wird das Gutachten den Mitgliedern des Kreistages / der 

Öffentlichkeit zugänglich gemacht? 

9. Sind durch Umstrukturierungen Beschäftigte des Landkreises 

Göttingen betroffen, wenn ja wie viele?

Für Ihre Mühe bedanke ich mich bereits jetzt und verbleibe

mit freundlichen Grüßen

Andreas Schelper

4 www.iks-hagen.de/, Abruf: 27. Januar 2014
5 http://www.chip.de/news/Behoerdengang-online-Virtuelles-Rathaus-in-

Hagen_34199008.html, Abruf 27. Januar 2014
6 Der Westen, 27. Januar 2014 
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